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Abonnements ans die „Karlsruher Zeitung "

für das
II . Quartal

nimmt jede Postanstalt entgegen.
Dir Expedition der „Karlsruher Zeitung".

Amtlicker Teil .
Seine Königliche Hoheit der Grostherzog

^ aben unterm 17 . Mürz d . I . gnädigst geruht , den Be¬
zirksassistenzarzt Dr . Johann Moog in Radolfzell zum
Bezirksarzt in Breisach zu ernennen .

Mit Entschließung Großh . Gcneraldirektion der Staats -
eisenbahncn vom 18. März d . I . wurde die Eisenbahn -
gehilfin Karoline Beisel beim Stationsamt Heidelberg
etatmäßig angestellt.

Nickt - Amtlicker Teil .
Die neuen Militärvorlageu in Italien.

* Es hat lange geheißen, der gegenwärtige Kriegs¬
minister , General Spingardi , habe sich die von seinen :
Amtsvorgünger Casana entworfenen Heeresreformpläne
vom 29 . Mürz 1909 im wesentlichen zu eigen gemacht
und werde ihre Durchfiihrung ins Werk setzcit . Dem ist
nicht so . Denn der Ministerpräsident Sonnino hat in
diesen Tagen dem Parlament ein vom Kriegsminister
ausgearbeitetes militärisches Programm vorgelegt , das
in vielen Punkten von den früheren Vorschlägen ablveicht
und mancherlei Neuerungen von Wichtigkeit enthält . Zu¬
nächst befaßt sich General Spingardi mit der aktuellen
Frage der zweijährigen Dienstzeit, die er für alle Waf¬
fengattungen fordert . Wer bei der Musterung ein - oder
z .^ imal znriickgestellt ist , braucht nur 1 Jahr aktiv zu
dienen. Um den Ersatz bei der Kavallerie sicherzustellen ,
nur namentlich dreijährig Freiwillige und Kapitulanten
zu gewinnen, schlägt der Minister vor , daß als besondere
Vergünstigungen einer der Briider des bei der Kavallerie
ein Jahr über die Dienstzeit verpflichteten Angehörigen ,
in die zweite Kategorie überfiihrt werden soll . Die Re¬
kruten der berittenen Waffen (Kavallerie und Artillerie )
werden in zwei Raten alljährlich iin Herbst und Früh -
fahr eingestellt. Und zwar sollen diese Einstellungen so
geregelt tverdcn , daß dauernd 20—21000 ausreichend
ausgebildete Kavalleristen unter der Fahne stehen . Zur
Erleichterung des Dienstes bei den Schwadronen und
Batterien werden nach französischen ! Vorbilde sogenannte
Remontereitereskadrons vorgeschlagen , in denen sämt¬
liche junge Pferde ansgebildet werden , um nach beendeter
Dressur auf die Schwadronen usw. verteilt zu werden.
Zur Erhöhung der Rcitfertigkeit wird für erforderlich
erachtet, die Zahl der länger dienenden Sergeanten bei
der Kavallerie und der reitenden Artillerie zu erhöhen.
Alsdann geht das Progrannn des Kriegsininistcrs auf
den vorjährigen Gesetzentwurf, betreffend die Armec-
organisation , ein und schlägt dazu nachstehende Ände¬
rungen vor : Bei der Infanterie muß die inobile Miliz
in festere Formen gebracht werden , wozu vor allen Din¬
gen ein höherer Stand au 'Offizieren aller Grade und an
Unteroffizieren erforderlich ist . An der von Casana vor-
gcschlagencn Vermehrung der Linieninfanteric uin 1
Regimenter, wodurch deren Zahl auf 100 in 50 Brigaden
gebracht werden soll, halt auch das neue Projekt fest.
Dagegen will Springardi von der beabsichtigten Auf¬
lösung von 24 Bcrsaglicri -Kompagnien nichts wissen .
Vielmehr sollen die vorhandenen 12 Regimenter in je 4
Bataillone zu 3 Kompagnien gegliedert lvcrdeu und
dann sollen nach und nach die Kompagnien je eines dieser
Bataillone in Radfahrcrkompagnien umgewandelt wer¬
den. Auf diese Weise würden allmählich 12 Rndfahrcr -

^ Bataillone entstehen , je eins für jedes der 12 Armeekorps
r des Heeres. Dieser Vorschlag bedeutet gegen das vor-
f Wfji' igc Projekt eine Verdopplung der Radfahrer-Batail -

lvne und eine Bestätigung der von uns schon wiederholt
Ausdruck gebrachten Ansicht , daß man sich in Italien

| ^whr noch als in Frankreich von der militärischen Ver -
. tvendbarkeit geschlossener Radfahrcrformationcn viel ver-
d lprjcht . Beabsichtigt ist , die Radfahrerkompagnien und

-Bataillone nicht nur im engen Rahiuen der Armeekorps
zu benutzen , sondern sie wie bisher je nach Bedarf auch
noch den selbständigen Kavallericdivisionen zuzuerteilen .
Bei der .Kavallerie ist ja die im Juli v . I . beschlossene
Neueinteilung in 29 Reginicnter zu 5 Schwadronen an¬
statt früher 24 Regimenter zu 6 Schwadronen inzwischen
bereits durchgeführt. Von diesen 29 Regimentern sind
12 als Divisionskavallerie bestinnut, während von den
übrigen 17 Regimentern schon im Frieden 3 Kavallerie¬
divisionen gebildet werden sollen . Auch das ist insofern
eine wichtige Neuerung , als es bisher hieß, es sollten
aus den 17 Regimentern 4 Kavalleriedivisionen zu je 2
Brigaden mir im Kriegsfall aufgestellt werden , während
bereits jetzt nur 3 Divisionen, aber weit zweckmäßiger zu
je 3 Brigaden formiert lvcrden sollen . Hinsichtlich der
Feldartillcric sieht das Spingardische Projekt von der
beabsichtigten Formation selbständiger ArtillerieBri -
gaden, unter Zuteilung der dazugehörigen Munitions -
kolonncn und Trains ab , zunächst deshalb , weil nach
Ansicht des Ministers der mechanische Zug eine radikale
Umwälzung bei den Trains und Kolonnen über kurz oder
laug herbciführcn werde . Zur Frage der Batterien zu
4 oder 6 Geschützen ninnnt das neue Gesetz nicht Stel¬
lung , es soll vorläufig bei der jetzigen Gliederung zu 6
Geschützen bleiben . Dagegen wird eine Verinehrung der
Feldartillerieregimenter von 24 auf 36 vorgeschlagen, so-
daß jedes Armeekorps statt 2 in Zukunft 3 Artillerie -
Regiinenter haben wird . Diese Vermehrung soll aber
nicht durch eine Erhöhung der Zahl der Batterien er¬
reicht werden, sondern durch eine Verringerung der Bat¬
terien pro Regiment , welch letztere in ihrer gegenwärti¬
gen Einteilung in 2 Abteilungen zu je 4 Batterien , für
zu schwer jmb unhandlich angesehen werden und außer¬
dem die Mobilmachung anfhalten . Die Haubitzbatterien
als schivere Artillerie des Feldheeres, die nach Lieferung
des erforderlichen Materials aufgestellt würden , sollen in
2 Regimenter statt in 3, wie früher beabsichtigt war , ge¬
gliedert werden . Eine Vermehrung nur 8 Kompagnien
ist endlich noch bei der Festungsartillerie vorgesehen, so -
daß in Zukunft 91 Kompagnien statt der von Casana
vorgeschlagcnen 93 Kompagnien vorhanden sein iverden.
Diese Maßnahme wird begründet mit der Anlage neuer
Festnngsanlagen , die für notwendig gehalten tvcrden .
Was schließlich das Genie anlangt , so ist General Spin¬
gardi nicht für eine Änderung der Grundlagen der
gegewvärtigen Organisation , die in einer Trennung nach
Spezialitäten bestehen . Nur sollen die Telcgraphisten -
und Autoinobilistcneinheilen etwas vermehrt werden . Im
Zusammenhang niit diesen Veränderungen bei der Artil¬
lerie und deni Genie steht der Vorschlag des ministeriel¬
len Programms , die Stellen der Inspekteure der Artil¬
lerie und des Genies zu streichen und beide Waffen eincin
Gencralinspektenr zu unterstellen. Auch der Posten des
GeneralinspektenrS des Erziehungs - und Bildungswesens
soll eingehen und jede Schule dein betr . Waffeninspckteur
unterstehen.

Der Reichskanzler in Rom .
lTetcgramme .)

* Rom , 22 . März . Ter Reichskanzler traf gestern
nachmittag in Begleitung des Gesandten von Flotow hien.
ein , auf dem Bahnhof von dem Botschafter v . Jagow ,
dem preußischen Gesandten Tr . v . Mühlberg , dem baye¬
rischen Gesandten Freiherrn von und zu der Tann -Rat¬
samhausen, dem Freiherrn von Ritter zu Grünstein ,
dem llntcrstaatssekretär im Auswärtigen Aint Fürsten
Scalea und dein Generaldirektor des Auswärtigen Amtes
Bollati empfangen. Der Reichskanzler nahm ini Palais
Caffarelli Wohnung. Nachmittags gab er beim Senator
Tittoni , den er nicht zu Hause traf , seine Karte ab . —
Abends fand bei dem deutschen Botschafter zu Ehren des
Reichskanzlers ein Tiner statt , zu dein außer dem Mini¬
sterpräsidenten und dem Minister des Äußern unter
anderen Fürst und Fürstin Bülow geladen waren , ferner
Fürstin Ernst Ratibcr und der bayerische Gesandte von
der Tann .

* Rom, 22 . März . Der Reichskanzler von Beihmanu -
Hollweg begab sich heute , vormittag mit dem Gesandten
von Flotow zum Ouirinal , wo er von Seiner Majestät
dem König in Privataudicnz empfangen wurde .

Österreich - Ungarn .
(Telegramme .)

Lärm - und Kampfesszenen im ungarischen Abgcordnetenhause.
* Budapest, 21 . März . Als in der heutigen Sitzung

des Abgeordnetenhauses der Ministerpräsident Graf
Khucn -Hedervary nach der Verlesung des Königlichen
Handschreibens betreffend die Auflösung des Parlaments
zu reden begann, und mit den Rednern der Opposition ,
Graf Batthyanyi und Franz Kossnth , welche die Auf¬
lösung des Abgeordnetenhauses als ungesetzlich hinstell-
tcn , zu polemisieren anfing , wurde er unablässig durch
lärmende Zwischenrufe seitens der llnabhüngigkeitspartei
unterbrochen . Nach zehn Minuten inußte die Sitzung
wegen der innner stürmischer werdenden Zwischenrufe
unterbrochen werden . Als nach Wiederaufnahme der
Sitzung der Ministerpräsident mit erhobener Stimme
sich auf die Redefreiheit berief und sich darauf gegen die
Stenographen wendete , um seine im Tumult unverständ¬
liche Rede zu beenden , wurde vom Abgeordneten Za¬
charias ein Buch gegen ihn geschleudert , dessen Deckel ihm
Stirn und Gesicht verletzte . Einige Oppositionelle
stiirniten gegen den Ministerpräsidenten, andere schleu¬
derten Bücher und Tintenzeuge . Auch -der Ackerbau -
minister Serenyi wurde durch ein Tintenfaß zienilich er¬
heblich verletzt . Der Präsident forderte die Schuldigen
auf , sich zu melden , worauf Eitner und Zacharias er¬
klärten , daß sie Bücher geschleudert hätten . Tie Sitzung
endete unter großer Erregung .

Die sämtlich der Jnsthpartei angehörenden Abgeord¬
neten Zacharias , Ludwig Beck, Otto Hoffman» und Sig -
unmd Eitner erklärten in: Verlaufe der Sitzung , daß sie
es gelveesn seien, die gegen die Ministerbank Hefte und
Bücher geworfen hatten , und baten das Abgeordneten¬
haus für ihr ungebührliches Benehmen um Verzeihung .
Tie Verletzungen des Ministerpräsidenten und des Ackcr-
banministers sollen von bronzenen Tintenfaßdeckeln her¬
rühren .

* Budapest, 22 . März . Tie Regierung wird die
Staatsanwaltschaft beauftragen , die Urheber der gest¬
rigen Ausschreitungen fcstzustcllcn, um sie zur Verant¬
wortung zu ziehen . — Gestern abend veranstalteten die
Sozialdemokraten Volksversainmlungen zugunsten des
allgeineinen , gleichen Wahlrechts, nach deren Schluß cs
zu Temoustrationen kam . Die Polizei ging mit blanker
Waffe vor . Mehrere Personen wurden verwundet ,
mehrere verhaftet .

Budapest, 22 . März . Seine Majestät der König hat
dem Ministerpräsidenten und dem Ackerbauminister aus
Anlaß der gestern im Abgeordnetenhause gegen sie gerich¬
teten Angriffe seine innigste Teilnahme ausgesprochen.
Erzherzog Joseph stattete dem Minsterpräsidenten einen
Besuch ab , mit sein Bedauern über die Vorkommnisse aus -
zudriicken . Tie Polizei hat gegen die llrheber strengste
Untersuchung eingeleitet.

Budapest, 22 . März . Die Blätter verurteilen aufs
schärfste die Ausschreitungen im Abgeordnetenhaus. Das
Bürgerkommitee fordert in einem Aufruf zum Besuch
einer Versainmlnng am 27 . d . M . auf, in der der
Entrüstung über die Vorgänge im Abgeordnetenhaus
Ausdruck gegeben lverden soll .

Dir Auflösung des ungarischen Reichstags.
* Budapest , 22 . März . Ter Reichstag wurde heute mit

einer Thronrede geschlossen , in der erklärt wird , daß die
Tätigkeit des Reichstages nach vierjähriger Dauer , so¬wie das notwendige harmonische Zusanimenwirken der
verfassungsmäßigen Faktoren ins Stocken geraten sei .
Infolge dieser dein Land schädlichen Lage habe man be¬
schlossen, den Reichstag vor Ablauf seines Mandats aus¬
zulösen . Die Thronrede gibt der Hoffnung Ausdruck,daß die Einsicht und gegenseitiges Vertrauen zwischen
König und Nation den ungestörten Gang des verfas¬sungsmäßigen Lebens sichern werden .

Ans England .
(Telegramme.)

London, 21 . März . Das Oberhaus nahm die erstenbeide«! der drei Resolutionen an , die Lord Roseberh am9 . Mürz beantragt hatte und nach denen eine starke
aktionsfähige zlveite Kammer nicht nur ein integrieren¬der Bestandteil der Verfassung , sondern kür das Wohl



des <ztaatc3 und das parlamentarische Gleichgewicht ein
notwendiges Erfordernis ist und am besten durch eine
Reform und Neukonstituierung des Oberhauses gewon¬
nen werden kann . Die Regierung erklärte , obfchon sie
gegen die Resolutionen nicht opponieren würde , würde
sie doch keinem Plane zustimmen, der die Macht des
Oberhauses über das Unterhaus verstärken würde.

* London, 21 . März . In der heutigen Sitzung des
Unterhauses fragte Byles (lib .) , ob zwischen Frankreich
und England irgendein Vertrag oder ein Abkommen
militärischer oder maritimer Natur bestehe , nach welchem
die französische Flotte verpflichtet sei, den britischen Han¬
del, der nach dein Mittelmeer geht, um den Suczkanal zu
benutzen , gegen jedwede Gefahr in jeder Hinsicht zu
schützen , wodurch ini Falle eines Konfliktes die absolute
Herrschaft im Mittelmeer der englischen und der fran¬
zösischen Flagge gesichert ist . Premierminister Asquith
erwiderte , ein Vertrag oder ein Abkommen dieser Art
bestehe zwischen England und Frankreich nicht .

Bei der allgemeinen Diskussion des Etats griff die

Opposition die Finanzpolitik der Regierung an . Lloyd
George verteidigte die Regierung und erklärte , er habe
sein Äußerstes getan , um die Verwirrung , welche bezüg¬
lich der Einkommensteuer durch das . Vorgehen der Lords
hervorgerufen worden sei , nach Möglichkeit zu verringern .
Nachdem die das Vetorecht der Lords betreffenden Reso¬
lutionen diskutiert seien , werde die Regierung ihr Leben ,
sowie das Leben des Parlaments einsetzen, um die Finan¬
zen des Jahres zu regeln . — Im Verlaufe der weiteren
Sitzung wurde die Kongofrage erneut vorgebracht. Sir -

Edward Grey wiederholte im wesentlichen seine Erklä¬
rungen vonr 10 . März ; die belgische Regierung habe die
Vertragsrechte Englands nicht in Frage gestellt .

* London, 22 . März . In den Resolutionen , welche
der Ministerpräsident dein Unterhause vorlegt , wird
empfohlen : 1 . das Oberhaus durch Gesetz für unfähig zu
erklären , das Budget abzulehnen oder Zusätze zu veran¬
lassen , 2 . die Befugnisse des Oberhauses bezüglich anderer
Vorlagen so zu beschränken , daß jede in drei aufeinander¬
folgenden Sessionen im Ilnterhause angenommene uird
dem Oberhause wenigstens ein Monat vor Schluß der
Session zngegangene Vorlage auch ohne Zustinimnng
der Lords Gesetz wird , falls die königliche Sanktion er¬
folgt , wenn zwischen der erstell Einbringung im Unter -
Hause und dem Tage der dritten Annahme daselbst we¬
nigstens zwei Jahre verstrichen sind , 3 . die Tauer des
Parlaments ans drei Jahre zu beschränken .

V o m B a l k an.
iTelcgrarnme .)

Das bulgarische Königspaar in Konstantinopel .
' * Äonstantinopel , 23 . März . Der König und die Kö¬

nigin der Bulgaren sind gesterir nachmittag hier eing :-
trosfen und von dem Sultan , dem Thronfolger , dem
Großwesir , mehreren Ministern und zahlreichen ande¬
ren Würdenträgern aus dem Bahnhof empfangen wor¬
den . Das Königspaar wurde von lebhaften Hochrufen
begrüßt . Ter Sultan und der Thronfolger bewill-
kommneten die Gäste mit Händedruck . Der Sultan
reichte der Königin den Arin mrd geleitete sie lind den
König zum Sultanszelt , wo die Vorstellung des Gefol¬
ges erfolgte . Die Monarcheil schritten hierauf die Front
der Ehrenkoiilpagliie ab und bestiegen sodailn eine Jacht
uild fuhren von der Kriegsflotte mit Kanoneiisalven be¬
grüßt nach dem Palais Tolmabagdsche und sodann liach
dem Jildis -Merassim-Kiosk, wo das Königspaar und
sein Gefolge wohnen. Aiil Abeild fand im Palais des
Sultans ein intimes Diner statt .

* Sofia , 21 . März . Das Regierlrngsorgan „Prcporetz"

schreibt , der Besuch des Königs und der Königin der Bul¬
garen und ihrer Minister in Konstantinopel bezwecke die
Lösiing aller Frageil , die der Herstellung eiiles gutnach¬
barlichen Verhältnisses zwischen der Türkei und Biilg -
rien im Wege stehen , so die Grenzfrage , die Frage der
Anschlußbahn Klliiianow-Küendil und die eines neuen
Handelsvertrages . Tie Regierung erwarte von dem
Besuche Resultate , die geeignet seien , die Bande einer
dauernden freundschaftlichen Nacharschaft fester zu
knüpfen.

Trr Zusammenstoß in Rustschuk.

chst Die Erregung , welche nach Berichten einiger Blät¬
ter iil Bulgarien wegen der Rnstschuker Ereignisse die
Bevölkerung allenthalben ergriffen hat , ist, lvie aus
Sofia gemeldet wird , hauptsächlich von einem Teile der
Opposition , namentlich von den Stambulowisten und So¬
zialisten künstlich hervorgerufen worden. Es ist bezeich¬
nend für die Mittel , niit welchen man voil dieser Seite ge¬
gen die Regirung kämpft, daß man sich nicht scheut, sich
der iil Bulgarien zahlreich vorhandeneil agents provo -
cateurs zu bedienen . Tie Aufregung , in lvelche die Mas¬
sen infolge des Umstandes, daß bei den Rustschuker
Rlihestörungeil Menschenleben zllgrunde gegangen sind ,
versetzt wurden , legte sich rasch, sobald mail sich von der
durchaus korrekten und gesetzniäßigeil Haltung der Be¬
hörden . und des Militärs in Rustschnk überzeugt und ein -

gcsehen hatte , daß die traurigen Vorfälle ein Werk von
Agitatoren waren , welche die Vorlksmenge bei jedeui noch
so geringfügigem Anlaß gegen die Staatsgewalt aufzu¬
hetzen suchen . Tie Regieruilg läßt sich aber durch die
Demonstrationen , die in verschiedenen Städten Bnl -
gariens linter der Führung der bezeichneten Elemerlte

in Szeile gesetzt werden, in ihrenl Vorgehen nicht beirren
und die Absicht der erwähnten Opposition , durch Ruhe¬
störungen den Stlirz des Kabinetts Malinow herbeizu¬
führen , ist vollständig gescheitert .

Eine neuere Meldung aus Sofia schildert die Vor¬
gänge in Rnstschllk wie folgt : Die fünfzehnjährige Türkin
Saafet Mechmedowa , die zu dem Bulgaren Stefanow ,
einem Witwer und Beamten der Rnstschuker National¬
bank, entflohen war , wurde auf Grund einer Entschei -
dliilg des Rnstschuker Bezirksgerichts , die vom Appell¬
gerichtshose bestätigt wurde , zu ihren Eltern zurück¬
geführt , welche selbst rmd durch Vermittlung des Muftis
die Zurückgabe energisch gefordert hatteil . Ilm das be-

treffeilde Haus wlirde Wache aufgestellt, uni ein etwaiges
gewaltsames Eindringen der Menge zu verhindern und
eine neuerliche Entführung zu vereiteln . Anl 27 . Fe¬
bruar a . St . versuchte der Pöbel nach 3 Uhr nachts in
das Haus einzudringen und das Mädchen zll entführen .
Um dem letzteren , sowie seinen Eltern besseren Schutz
zu bieten , wurde sie lim 9 Uhr vormittags des nächsten
Tages ill das Polizeikommissariat gebracht . An demsel¬
ben Tage blockierte mm anfangs ein einige hundert Per¬
sonen starker Pöbelhaufen , der später auf etwa 2000 Köpfe
anwuchs, das Kommissariat und wollte das Türken -
mädchcn gewaltsam entführen . Trotz aller Benlühungen
des Polizeikömmissärs und der Polizisten , den Pöbel ab¬
zuhalten , verschaffte sich der letztere init Gelvalt den Ein¬
tritt , verletzte eiilige Polizisten durch Steinwürfe , zer¬
schlug die Fenster uild die Stiege des Kommissariats ,
drang in das Zimmer ein , wo sich die Türkin befand, und
entführte dieselbe . Nachdem es unmöglich war , mit Hilfe
der Polizei allein das Mädchen aus den Händen des Pöbels
zu befreien, wurde Militär herangezogen und aufgefor¬
dert , den Pöbel zu zerstreuen und die Türkin aus dessen
Händeil zu befreieil. Zuerst wurde fiir diesen Zweck ein
Polizeikoniniissär mit einer Abteilung Kavallerie unter
Führling eines Offiziers entsendet. Diese wurden aber
vom Pöbel ausgepsiffcn und mußten unverrichteter Dinge
umkehrcu. Darauf lvurde eine Eskadron Kavallerie und
eine Kolupagnie Infanterie unter Führung des Oberst¬
leutnants Katzarolv entsendet. Vor der Anweildung die¬
ser Truppe versuchte der Polizeikommissär nochmals die
Menge zliin Auscinaildergehen und zur Übergabe des
Mädchens zu bewegen. Tie Menge bewarf aber zur Ant¬
wort deil Polizeikoniniissär mit Steinen und weigerte sich
entschiedeil , auseiilaiiderzngehen . Als der Oberstleutnant
und seine Abteilung bei ihrer Annäherung gleichfalls rni.
Steinwürfen und Schüssen empfangen wurden , sendete er
zwei Kavalleriezüge iil die Menge hinein und es gelang,
diese auseinanderznsprengen . Sic sammelte sich aber so¬
fort wieder und bewarf die Kavallerie neuerdings mit
Steinen . Nachdenl ein Soldat uild ein Pferd durch Re¬
volverschüsse verwundet wordeil waren , wurde das Sig¬
nal zum Schießen geblasen uild einige blinde Salven an-
befohlen. Dies hatte aber nur den Erfolg , daß die Meilgc
um so erbitterter die Militärabteilung mit Steinwürfen
angrisf . Null wurde in die Menge scharf geschossen , wa
zur Folge hatte , daß 16 Tote und 32 Verwundete aus
dem Platze blieben ; die letzteren wurden sofort in das
Spital geschafft . Von deil Soldaten waren neun durch
Steinwürfe verletzt worden. Während des Zusammen¬
stoßes lvar das türkische Mädchen in einem Hause ver¬
steckt worden und seither blieb es verschwunden . Am fol
gcnden Tage faild die Bestattung der Opfer bei voller
Ordnung statt . Jetzt ist die Ruhe wieder hergestellt und
die Stadt hat ihr gewöhnliches Aussehen.

* * •

* Athen , 22 . März . Die Teputiertenkammer verhan¬
delte gestern über die Jilterpellation betr . die Ereignisse
iil Thessalien. Ter Ministerpräsident erklärte , daß die
Regierung entschlossen sei , gegen die Urheber mit
Strenge vorzugeheu . Darauf ging das Haus zur
Tagesordnuilg über .

Srossberzoglum Kaden.
* Karlsruhe , 22. März .

Seiile Königliche Hoheit der Großherzog nahm im

Laufe des Tages die Vorträge des Geheimerats vr . Frei -

herrn voll Babo und des Lcgationsrats Or . Seyb ent¬

gegen .

* * Iil Karlsruhe hat ain 18 . März eine Versammlung
badischer Wasscrkraftbesitzcr eine Resolution angenom¬
men , ilach der das Ministerium des Innern ersucht wer-
den soll, den Entwrirs eiiles ileuen badischen Wassergesetzes
vor Vorlage an den Landtag den Handelskammern und
dem Verband südwestdeutscher Industrieller zugänglich
zu machen .

Diesem
'

Wunsche der badischen Wasserwerkbesitzer ist
bereits entsprochen , indem den Handelskammern und
Handwerkskanimeril uild dem badischen Wasserwirtschasts-
rat , in welchenl auch diese Körperschaften vertreten sind ,
während des letzten Jahres Gelegenheit gegeben worden
ist, über deil Entwurf eines Gesetzes betr . die Abänderung
des Wassergesetzes , sich ausgiebig zu äußern . Ten von
ihnen gegebenerr Anregungen wird in dem Gesetzentwurf
tlilllich Rechnung getragen werden , eine nochmalige An¬
hörung der Industriellen über den danach ergänzten Ent¬
wurf würde aber seine Vorlage an den jetzt tagenden
Landtaa unmöglich machen . .

Tie weiter in der Resolution ausgesprochene Befürch¬
tung , daß „die im Gesetzentwurf vorgesehelle Änderung
der bestehenden Wasserrechtsverhältnisse, insbesondere
Eigentuins - und Wassernutzungsrechtedas Lebensinteresse
zahlreicherbadischer Jildustrie - und Gewerbebetriebe auf das
Empfindlichsteverletzen würde "

, kann nur mif einem Miß¬
verständnis beruhen . Tie Bestimmungen des Entwurfs
sollen gerade — allerdings unter Schonung der Interes¬
sen der Landwirtschaft — eine zusarnmenfassende Aus¬
nutzung der Wasserkräfte des Landes , die doch in erster
Linie im Interesse der Industrie und des Gewerbes liegt ,
fördern . Daß in dem Entwurf eine „Entziehung von
Privatrechten ohne Entschädigung

" vorgesehen sei , ist
unrichtig . • ■

Ebenso unzutreffend ist die nach den Zeitungsberichten
von einem Berichterstatter in der Versammlung ausge¬
stellte Behauptung , es sei die Bestimmung des Wasser¬
gesetzes über die Einführung voll Wasserbüchern iloch nicht
durchgeführt. In Wirklichkeit ist zunl Vollzug dieser Be¬
stimmung bereits unter dein 15 . Dezember 1904 vom
Ministerium des Jnneril eine Verordnung , das Wasser¬
rechtsbuch betr ., erlassen worden (veröffentlicht im Ge¬
setzes - und Verordnungsblatt von 1904 Nr . XXXIII )
und auf Grund dieser Verordnung sind zahlreiche Wasser¬
rechte in dem von der Oberdirektion des Wasser - uild
Straßenbaues geführten Wasserbuche eingetragen . Einen
Eintragungszwang für die Wasserwerkbesitzer cinzu-
führen , ist nicht nötig , da alle neu begründeten oder ge¬
änderten Wasserrechtsverhältnisse von Amtswegen einge¬
tragen werden müssen und die bestehenden Wasserrechts-
verhültnisse auf Antrag der Beteiligten ebenfalls einzu¬
tragen siild. Außerdem kann das Ministerium anordnen ,
daß iin Bereich eines bestimmten Wasserlaufes oder
Flußgebietes bestehende Rechtsverhältnisse von den Be¬
teiligten anzumelden sind . Eine solche Anordnung ist für
die Wassertriebwerke an der Murg und die Wasserkraft¬
anlagen am Oberrheiil ergangen .

Die Großh . Regierung hofft den auf Grund der Ver¬
handlungen des Wasserwirtschaftsrats ergänzten Gesetzes-
eutwurf denlilächst den Landständen vorlegen zu können,
da in diesen auch Industrie und Gewerbe vertreten sind,
so wird diesen Berufsständen ausreichend Gelegenheit
gegeben sein , ihre Wünsche und Bedenken geltend zu
machen .

** Die Großh . Badische Hof - u»rd Landesbibliothek ist nach
Statut 8 20 bis Sonntag den 3. April geschloffen. Die aus¬
wärtigen Benutzer werden ersucht, hiervon Kenntnis zu
nehmen .

t Das Kabel Teneriffa-Monrovia der Deutsch-Südamerika-
nischcn Telegraphengesellschaft — Fortsetzung des im vorigen
Jahr ausgelegten Kabels Emden -Teneriffa — ist am 21 . März
in Betrieb genommen worden . Die Worttaxe für Telegramme
nach Monrovia, Liberia, beträgt 4 M. 10 Pf .

G .B . (Großherzogliche Baugcwerkeschule Karlsruhe .)
Nach mehreren Jahren hat die Großherzogliche Bauge¬
werkeschule nach Schluß des Wintersemesters 1909/10,
welches rund 100 Schultage zählte , wieder ' eine Umfas¬
sende Ausstellung sämtlicher Schülerarbeiten ihrer 5 Ab¬
teilungen , für Hochball , Bahn - und Tiefbau , Maschinen¬
bau , Elektrotechnik und für Heranbildung von Gewerbe¬
lehrern in den letzten 3 Tagen veranstaltet und eine
öffentliche Einladung zur Besichtigung derselben ergehen
lasten. Diese Ausstellung wurde , wie uns geschrieben
wird , von dem Herrn Staatsminister , Freiherrn vo»
Dusch und ganz besonders von dem Herrn Minister des
Innern Freiherrn von Bodman in Begleitung seines
Referenten für Handel und Gewerbe , des Herrn Mini¬
sterialrats I)r . Schneider, durch einen vierstündigen Be¬
such eingehend besichtigt . Auch der Zugang des Pu¬
blikums, der ungefähr 1800 Personen betragen haben
mag , war ein sehr reger . Vor allem ist zu bezeichnen ,
daß nicht nur verschiedene Vertreter von auswärtigen
Baugewerkeschulen, sondern auch eine große Anzahl
badischer Gewerbelehrer an der Besichtigung dieser Aus¬
stellung teilgenommen haben . Auch Seine Königliche
Hoheit der Großherzog hat gestern früh von ^ 10 Uhr ab
in Begleitung seiner Exzellenz des Freiherr » von Babo,
sowie des Flügeladjutanten Majors von Braun mit fast
31/2 stündigem Aufenthalt die Ausstellung besichtigt und

sich mit sämtlichen anwesenden Lehrern in eingehender
und liebenswürdiger Weise unterhalten . Nach Schluß
dieser Besichtigung haben sich in den unteren Hallen des
Anstaltsgebäudes die Schüler aufgestellt . Direktor Ober¬
baurat Kircher hat , von den Lehrern umgeben, eine kurze
Ansprache gehalten , worin er seinen warmen Dank für
das große Interesse , das Seine Königliche' Hoheit der
Großherzog bei der Besichtigung dieser Ausstellung au
den Tag gelegt hat , nicht nur im Namen der Schüler,
sondern auch tu dem der Lehrer zum Ausdruck gebracht
und mit einem Hoch auf den geliebten Landesfürsten ge¬
schlossen , in das alle Anwesenden begeistert einstimmten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat hieraus
sichtlich erfreut der Versammlung bekannt gegeben , wie
sehr ihn die ganze Ausstellung der Schülerarbeiten be¬
friedigt habe und wie sehr er mit Interesse konstatieren
müsse , mit welchein Fleiß und Eifer nicht nur die Lehrer,
sondern auch die Schüler ihrer großen Aufgabe sich unter¬
zogen hätten . Mit dem Wunsche , daß es den Schülern ,
wenn sie die Anstalt verlassen, unterstützt durch reichlich
erworbene Kenntnisse fernerhin Wohlergehen möge , hat
die schöne Feier ihren Abschluß gefunden.

* (Kirchenkonzert.) Ter Verein für evangelische Kir¬

chenmusik gab seinen Mitgliedern am Palmsonntag n



der evangelische » Stadtkirche ein stark besuchtes Konzert,
dessen Programm aus Chor- , Sologesang , Violin - und
Orgelvorträgen sich zusammensetzte . Unter der verständ¬
nisvollen Leitung des Herrn H. Junker sang der Chor
Sätze von Cherubini , I . Faißt und Mendelssohn , die
bei gutem Vortrag tüchtiges Studium und Hingabe der
Mitglieder an ihre schöne Aufgabe erkennen ließen . Ge¬
sangssolistin war Frl . Gertr . Brauer : in Gesängen von
I . Haydn, I . S . Bach und Krebs kam ihre klangvolle
und schon gut gebildete Altstimme bestens zur Geltung .
Sehr ansprechend , mit schönem, großen Ton und viel
Wärme des Vortrags spielte Herr P . Hüttisch eine Arie
von I . S . Bach, das Larghetto von Mozart und ein An¬
dante religioso von Vieuxtemps für Violine . Nicht min¬
der erfolgreich betätigte sich Herr Organist Hayn aus
Stuttgart , der in der ^ äur - Sonate von Mendelssohn
und vier Choralvorspielen von Bach und Reger Beweise
einer gediegenen Technik sowie einer trefflichen Regi¬
strierkunst gab und die Solisten geschmackvoll begleitete.
Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die Groß¬
herzogin sowie Ihre Königliche Hoheit Großherzogin
Luise beehrten das Konzert mit ihrer Anwesenheit.

* (Musikbildungsanstalt .) Die alljährlich aus Anlaß
des Schuljahrschlusses veranstalteten Prilftmgskonzerte
nahmen am Montag im dicht besetzten Museumsaal ihren
Anfang . Ein gut ausgewähltes , abwechslungsreiches
Programm lag dem ersten Prüfungsvorspiel zugrunde ,
und in zwei - , vier- und achthändigen Klavierstücken, iii
Kammermusikwerken, Solo - , Chor- und Orchesternum¬
mern gab die musikalische Jiigend Zeugnis von ihrer
Veranlagung ' und ihrem derzeitigen Können, wie auch
von der gründlichen, musikpädagogischen Unterweisung ,
die ihnen seitens eines trefflichen pflichteifrigen Lehrer¬
personals zuteil wird . Es würde den Rahmen eines Be¬
richtes übersteigen, wollte man die einzelnen Leistungen
und Äusführenden namentlich aufführen . Das Pro¬
gramm enthielt im ersten Teil klassische und moderne
Instrumental - und Vokalkompositionen von Haydn , Mo¬
zart , Beethoven, Taubert , Will» n . a . , die alle eine be¬
friedigende, zum Teil starkes musikalisches Talent ver¬
ratende Ausführung fanden . Im zweiten Teil sang zu¬
nächst die Kinderchorklasse zwei ansprechende Gesänge mit
Orchesterbegleitnng, Frühlingskonzcrt von Reinecke und
Tromellied von Taubert unter Leitung des Herrn Hof-
musikns Koch . Den Schluß des Konzerts bildeten zwei
Gavotten von -Händel, für Streichorchester und Harmo¬
nium bearbeitet von Th . Gerlach und unter der gleichen
Leitung flott und frisch gespielt. In zwei weiteren Kon¬
zerten werden Schülerinnen nnd,Schüler der Mittel - und
Obcrklassen anftreten .

* (Parteiversammlung .) Gestern fand hier in der Brauerei
Schrempp eine Versammlung der drei linksliberalen Vereine
statt, die zahlreich besucht loar . Die Satzungen und bie _ 23oiv
ständswahlcn' des : nttrcii Vereins ,

"Set 900 Mitglieder zählt ,
wurden einstimmig angenommen.

' Erster Vorsitzender wurde
Direktor Dr . Heimburger . Am 9. und 10. April wird hier der
erste Parteitage der neue« fortschrittlichen Bolkspurtei -Badens ,
abgehalten werden. . - . .

A ( -Die Bauhandwerkinteressenten ) hielten gestern, Montag
nachmittag, im oberen Saale des Friedrichshofs eine öffentliche
Versammlung Nb, die seht zahlreich besucht war , auf deren Tages¬
ordnung folgende Themen standen : „ Regiearbeiten bei Staat
und Stadt " und „ Das Submifsionswesen , insbesondere die
Art der Vergebung der städtischen Arbeiten "

. Herr Architekt
Beiler eröffnest die Versammlung und sprach Herr Maler¬
meister Lacroix über das erstgenannte Thema unter Bekämp¬
fung der immer mehr zunehmenden Regiearbeiten im Staate
wie in der städtischen Verwaltung , die besonders eine Schä¬
digung der handwerksmäßigen Arbeit bedeuteten , da sie eine
Monopolisierung der handwerksmäßigen Arbeit in sich schlös¬
sen. Es wurde hierzu folgende Resolution angenommen : Tie
heute hier tagende Versammlung der selbständigen Handwerk-
und Gewerbetreibenden erblickt in den immer mehr um sich
greifenden Regiearbeiten in Staat und Stadt eine Schä¬
digung des Handwerks. Da Staat und Stadt ein großes
Interesse an der Erhaltung eines selbständigen und leistungs¬
fähigen Handwerkerstandes haben, so richten wir an die zu¬
ständigen Behörden das Ersuchen, die Regiearbeiten nur auf
das allernotwendigste zu beschränken . Die dem Karlsruher
Bürgerausschutz angehörigcn Handwerker ersuchen wir , bei der
Voranschlagsberatung Stellung zu dieser Frage zu nehmen " .
- Es sprach sodann Herr Sekretär Bitz gegen das Submis -
sionswesen, insbesondere gegen die Vergebung der städtischen
Arbciicii auf dem Submissionswege . Jedenfalls sei es Auf¬
gabe des Staates wie der städtischen Verwaltungen , einhei¬
mische Handwerker vor auswärts wohnenden Submittenten
zu berücksichtigen , vor allem sollte es nicht möglich sein, dem
Mindestbietenden den Zuschlag zu erteilen , oder gar Arbeiten
zu vergeben, die nach dem Angebot nur unter dem Selbst¬
kostenpreis herzustcllen seien. In der Debatte nahm Stadt¬
rat Ostertag die Praxis des Stadtrats in Schuh , der nicht die
Aufgabe habe , besondere Interessengruppen zu bevorzugen,
sondern das Interesse der Allgemeinheit im Auge zu behal¬
ten . Das bestehende Submissionswesen bedeute , wenn es in
seinen Bestimmungen eingehalten , einen Fortschritt gegen
früher , es sei auch nicht zutreffend , datz die Stadtbehörde nur
die niedrigsten Angebote berücksichtige . Man dürfe aber auch
die Saiten nicht übcrspannen , dann werde auch die Stadt
Entgegenkommen , auf deren Seite volles Wohlwollen für den
Handwerkerstand bestehe . In der weiteren Debatte betont
Dr . Albert Knittel , datz die heutige Versammlung eine Folge
«er Not des Gewerbes sei . Auch die Buchdrucker standen
früher unter dem Druck niederster Preise . Durch eine Verein¬
barung mit der Stadtverwaltung sei aber nunmehr ein vom
^ uchdruckervercin gewähltes Bcrcchnungsamt , durch das die
stadtischeu Druckarbcitcn berechnet werden müssen, eingerich-rt worden. Einzelne Behörden suchten zwar den Vertrag
«st umgehen , aber es bedurfte nur einer Vorstellung beim
- Mn, Oberbürgermeister , um den von allen Buchdruckern be-
m ^ fEn verträglichen Zustand wieder herzustellen. So wie im

uchdruckgewerbe dorgegangen sei , mögen es die anderen Ge-
m ^betreibenden auch machen : Zusammenschluß und Vertei -
I

S der Arbeiten durch die Organisation . Die Vcrsamm -
^ mnde

b '" En ruhigen Verlauf nahm , dauerte nah
^

u vier

kr-^ ^ us dem Polizeibcricht . ) Bei einem Fahrradhändlernvindelte sich ein Hausbursche aus Daugendors ein Fahr¬

rad im Werte von 120 M . — Am 20 . d . M . kam einem Herrn
im Vierordtbad eine silberne Taschenuhr mit goldener Kette
abhanden . — In der Stesanienstratze wurden am 21 . d . M.
mittels Nachschlüsiel je eine goldene Herren - und Tamen -
Remontoiruhr und eine Toublehalskeite im Gesamtwerte von
148 M . gestohlen .

* Kleine Rachrichten aus Bude » . Ein ernster Radsahrer -
unsall ereignete sich auf der Straße von Mannheim nach Kä¬
fertal . Zwei Radfahrer karambolierten . Ter 27 Jahre alte
Adolf Weick, wohnhaft Sandhoferstratz.e 22 , stürzte hierbei
vom Rade . Er zog sich eine lebensgefährliche Kopfverletzung
zu und wurde bewußtlos ins Krankenhaus gebracht. — In
Bruchsal verlief der Sommertagszug am Sonntag bei unge¬
mein zahlreicher Beteiligung aufs schönste. Unter den mehr
als 2000 mit Sommertagsstecken ausgerüsteten Kindern be¬
fanden sich eine ganze Anzahl recht origineller Gruppen , so
daß der farbenprächtige Zug auf die Tausende von Zuschauern
einen schönen Eindruck machte . — Staatssekretär Tr . Telbriick
ist in Baden -Baden eingetroffen und wird die Osterscicrtage
dort verbringen . — Dieser Tage wurde ein Pferdeversiche-
rungsvcrein für Freiburg und Umgebung gegründet .

** Nach der in Nr . 67 des „ Neichsanzeigcrs" vom 19. März
1910 enthaltenen Zusammenstellung war Süddeutschland (Ba¬
den , Bayern , Elsatz -Lorüringen , Hessen , Hohenzollern und
Württemberg ) am IS . März d . Js . frei von Manl - und
Klaucnsenche.

Werteste Wcrchrichten und ‘gTd
'egramnte .

* Berlin , 22 . März . Seine Majestät der Kaiser
entpsing gesterri mittag in Anwesenheit des Staats¬
sekretärs Freiherr » v . Schön den bisherigen Gesandten
der Republik Uruguay , Tr . Luis Garabelli m Abschieds¬
audienz. — Der „ Staatsanzeiger " meldet : Oberpräsident
a . D . Graf Zedlitz -Trützschlcr wurde zrnn Mitglied des
Herrenhauses ans Lebenszeit berufen.

* Kairo , 22 . März . Prinz und Prinzessin Eitel
Friedrich von Preußen sind in Assuan eingetroffett .

* Rom, 22 . März . Ministerpräsident Sonnino hat
gestern im Hinblick ans die parlamentarische Lage seine
Entlassung eingereicht . Seine Majestät der König be¬
hielt sich die Entscheidung vor . Tie Minister bleiben mit
der Führung der laufenden Geschäfte betraut .

Tie Kammer vertagte sich nach Entgegennahme der
Mitteilung der Demission des Kabinetts auf unbestimmte
Zeit .

* Paris , 22 . März . Tie Kammer nahm mit 245 gegen
34 Stimmen eine Resolution an , die die Regierung er¬
sucht, den Eiscnbahnaiigcstellten die Wohltat rückwirken¬
der Kwnft für die Alterspensioncn während der Über¬
gang-Periode zuteil werden zu lassen .

* St . Petersburg , 22 . März . Ter Führer der Oktobri -
sten Gutschkow wurde gestern mit 221 gegen 68 Stim¬
men von der halben Duma zum Präsidenten ge¬
wählt . Gntschkow tvar abwesend . Bei der Wahl
enthielten sich die Sozialdemokraten , die Ar -
beitergrnppe und die Kadetten der Abstimmung und
verlasen Erklärungen , in denen sie ihre Stimmenthal¬
tung mit dem Hinweise darauf begründeten , daß das
Präsidium der Duma deutlich dem rechten Flügel der
Duma zuneige, die Interessen der Minderheit ignoriere
und zulasse , daß die Tribüne der Duma zu einer provo¬
katorischen Waffe gemacht werde znm Zwecke der Diskre¬
ditierung der Volksvertretung Rußlands .

* Washington, 21 . März . Tie Konimission dos Senats
für Pensionen hat sich geweigert, die Bill anznnehmen ,
durch die Roosevclt als Chef des Heeres und der Marine
mit einem jährlichen Ruhegehalt von 10 000 Dollars ans
die Liste der Pensionierten gesetzt werdeir soll.

* Rcwyork, 22 . März . Afseld , Direktor einer Ham¬
burger Fenerversicherungsgefellfchafi, erklärte als Zeuge
vor der Versicherungsuntersuchungskommission, cs be¬
stehe ein System, Abgaben von fremden Versicherungs¬
gesellschaften zu erheben , falls sie gegen eine ihren Inter¬
essen nachteilige Gesetzgebung opponieren.

* Chicago, 21 . März . Tie große Anklagejnry hat gegen
die National Hacking Company und gegen elf von ihr
abhängige Fleischgesellschaften wegen Verletzung des
Antitrustgesctzes Anklage erhoben .

* Chicago, 22 . März . Ter Tistriktsanwalt hat bei
dem Mricht einen Antrag ans Auflösung des Fleisch¬
trusts gestellt .

* Kansas Citv , 22. März . Tie gewerkschaftlich organi¬
sierten Lederarbeiter sind in allen Städten mit Aus¬
nahme des Ostens, in den Ausstand getreten .

* Norfolk (Virginia ) , 21 . März . Ter Kreuzer „Bir¬
mingham " ist gestern nach Monrovia in See gegangen ,
um gemäß denr Vertrage von 1862 die Regierung von
Liberia gegen die aufrührerischen Stämme zu unter¬
stützen.

* London , 22 . März . Ein über Somaliland veröffent¬
lichtes Blanbnch besagt , daß sich die Regierung entschlossen
hat , das Innere zu räumen und fortan nur Berbern und
möglicherweise zwei andere Punkte an der Küste besetzt
zu halten , um Englands Anspruch an das Land zu be¬
haupten . Tic befreundeten Stämme sind bewaffnet
worden, um sie in Stand zu setzen , sich selbst gegen den
Mullah zu verteidigen. Sie werden von der Zurück¬
ziehung der Truppen benachrichtigt werden und die
Zurückziehung wird unmittelbar darauf ihren Anfang
nehmen.

* Peking, 21. März . Tie Ernennung von Leng Chcug
zum Gesandten in Berlin wurde amtlich bekannt gegeben.

Werschieöenes.
Berlin , 22 . März . Nach dem „Lokalanz.

" wurde der ordent¬
liche Professor für Gynäkologie an der Universität FreiburgBernhard Krönig als Leiter der geburtshilflichen Abteilung derBerliner Charite berufen , an Stelle des Geh . Rats ErnstBuinm, der die Direktion der Universitätsklinik als Nachfolgerdes in den Ruhestand tretenden Geh . Rats Orshausen über¬
nimmt .

Berlin , 22. März . Auf Einladung des Reichsmarineamteswerden im Herbste die Abgg. Görke (natl . ) und Nacken (Zentr .)eine Informationsreise nach Kiautschou unternehmen und aufder Rückkehr die Betriebe in Port Arthur , Hongkong und
Batavia besichtigen .

Kassel , 22 . März . Ein dichtbesetzter Kremser, der die In¬
sassen (Kranke) zu dem Wunderdoktor Ausmeher in Arens -
Hausen bringen sollte , stürzte unterwegs in einen Chaussee¬
graben und begrub sämtliche Personen einschließlich des
Kutschers unter sich. 12 Männer und Frauen erlitten
schwere Berletzungen.

Paris , 21 . März . Aus Amiens wird gemeldet : Beim Ein¬
züge des Generals Picquart , der heute das Kommando über
das zlveite Armeekorps übernahm, veranstalteten Camelots du
Roy eine lärmende Straßenkundgebung . Die von den Roya¬
listen an den Straßenecken angebrachten Plakate , die grobe Be¬
schimpfungen gegen den General Picqart enthielten, wurden
von der Polizei entfernt .

San Sebastian , 21 . März . Nach Meldungen aus Oviedo,Leon und Vigo sind im nordwestlichen Spanien seit Samstag
außerordentlich große Schneemengen niedergegangen; die Züge
von Madrid erleiden Verspätungen.

St . Petersburg , 22. März . Aus verschiedenen Gegenden
Rußlands kommen Meldungen über sommerliche meteorolo¬
gische Erscheinungen und ungewöhnlich frühe Eröffnung der
Schiffahrt .

Newhaven , 21. Mürz . In der heutigen Jahresversamm¬
lung der Corporation der Aals-Universität wurde beschlossen,
das Abkommen aufrecht zu erhalten , nach welchem die Uni¬
versität jährlich einen deutschen Dozenten von der preußischen
Regierung erhält .

Marshaltown (Iowa ) , 21 . März . In der Nähe von Grecn -
nwnntain wurden bei einem Eisenbahnunfall , bei dem ein Per¬
sonenzug der Rock Jslandbahn eine Böschung hinabstürzte ,
45 Passagiere getötet und viele verwundet.

Acrmitienncrchvichten.
Todesfälle : Ludwig Mornhinweg, Großh. Hofschauspieler

a . D ., Ehemann . — Freifräulein Mathilde v . Kageneck, Hof¬
dame a . D . — Hedwig , V . : Karl Brunner Packer . — Anna
Braun , Witwe . — Katharina Walzenbach , Witwe. — August,
V . : Eugen Nimis , Wagenführer.

KvoßHerzogtiches KofLHecrterr.
Üm Hoftheater in Karlsruhe .

Mittwoch , 23. , Donnerstag , 24., Freitag , 25., Samstag 26.
März keine Vorstellung.

Sonntag , 27. März . „Faust", Tragödie von Goethe. 34/36 .
Vorstellung außer Ab . Nachmittags 214 Uhr I . Teil I . Abend.
In einem Vorspiel und 5 Aufzügen. Ende 5% Uhr.Abends 8 Uhr. „Faust" . I . Teil II . Abend . In 5 Aufzügen .Ende 10V, Uhr.

Montag , 28 . März . Abends 6 Uhr . „Faust". II . Teil III .Abend. In 5 . Auszügen. Ende 10 Uhr.
Dienstag , 29 . März . Abt . B . 46. Ab. -Vorst . „Die lustigenWeiber von Windsor"

, komisch-phantastische Oper in 3 Akten
mit Tanz von Nicolai. Anfang 7 Uhr , Ende gegen 10 Uhr.
Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie und Hhdr.

vom 22. März 1910.
Der hohe Druck hat seit gestern erheblich zugenommen ; er

weist einen Kern von nichr als 775 mm westlich von Irland
auf und entsendet von da aus einen zungcnförmigen Ausläuferin das Binnenland herein. Dieser trennt eine über Lappland
gelegene Depression von einer andern , die sich über Unter -
italicn befindet . Im Norden Deutschlands ist es vielfachtrüb , im Westen und Süden dagegen heiter. Die Morgen -
tcmpcraturen lagen nur wenig über dem Gefrierpunkt . Wenigbewölktes, nachts kaltes, am Tag mäßig warmes Wetter ist
zu emtnfcai .

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 22. Mürz, früh.

Lugano wolkenlos 5 Grad , Biarritz heiter 8 Grad , CorunaNebel 9 Grad . Perpignan heiter 8 Grad , Nizza wolkenlos
11 Grad , Triest (Bora ) wolkenlos 9 Grad , Florenz wolken¬los 10 Grad , Rom heiter 11 Grad , Cagliari bedeckt 11 Grad .Horta halbbedeckt 12 Grad .
Wittcrungsbeobachtungen der Metrorolog. Station Karlsruhe .

März Barom .
mm

Thrrm .
in C.

Absok.
Keucht.

Feuchtig¬
keit in Wind Himmel

21 . Nachts 9°° U.
22 . Mrgs . 7*° » .
22 . Mittgs . 2' « U.

752 .5
754.7
755 .1

5 .6
0 .1

10.5

4 .2
4.3
4 .5

62
92
47

NNE heiter
wolkenlos

wolkig

Höchste Temperatur
darauffolgenden Nacht :

Niederschlagsmenge ,
0 .0 nun .

am 21 . März 10.3 ;- 1 .5.
niedrigste in der

gemessen am 22. März . 7 ™ früh :

Massrrftand dr » Rhein » am 22 . März , früh : Schuster ,
insel 1 .93 m , gefallen 2 cm ; Kehl 2 .50 m, gefallen 5 cm ;Maxau 4 .23 m , gefallen 8 cm ; Mannheim 3 .67 m
gefallen 9 cm . '

Verantwortlicher Redakteur:
( in Vertretung von Julius Katz) Adolf K e r st i n g , Karlsruhe .

Druck und Verlag:
G . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
, . „i , . a - r~ - i. . ' „ . u . Mts . undhierselbst die Einjährig - Freiwilligen - Prüfung statt . 14 Sekundanerdes Pädagogiums Heide,berg - wluenheim Südendieaelbe und erwarben steh dadurch den Berechtigungsschein für denEinjuhrig -Frciwilhgen -Mihtardienst . G282

Ulenu Sie Ihr Kind
gesund , munter und geistig frisch sich ent¬wickeln sthen wollen , so geben Sie ihmUl». Kommet » Haematogen. Warnung :Man verlange ausdrücklich den NamenKn. Kommet . V«!aus in all, !! Apothktrn .



Schutzmarken ,

WMF .

Besteck *

Alpakka >U nterf age .
Garantierte Silberauflage .

Verstärkung der Versilberung
an den Spitzen und

Aufliegestellen .
Beste Stahlklingen .

Bewährte Befestigung .

Bester Ersetz für echtes Silber. G .773

Telephon 2136 Mer Del H. IMter , Juwelier Waldstrasse 53

Reiche Auswahl in Juwelen , Gold - u . Silber- Waren .
Bei Barzahlung 5% Rabatt .

x

D ? ; Größtes Lager in versilberten Waren
aus der Wiirttbg . Metallwarenfabrik Geislingen - St .

Nettopreise . Kataloge gratis .

Luise Schumacher

Teleph. 114

eingetr . Genossenschaft mit unb . Haftpflicht

KARLSRUHE i.
Amalienstraße 31

Gediegene Ausführung . Eigene Polster -
p'410 werkstätte . Besichtigung ohne Kaufzwang -

Eigene Entwürfe .

Speisezimmer, Herrenzimmer,
Schlafzimmer , Salons, Küchen

Einzelmöbel

Eigene Fabrikation .

Kaiserstraße

neue Formen und Farben

Rabattmarken

weich und steif

1 . - eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht . ■■■

Wir bitten um Einreichung der Einlage - und Spar¬
bücher zwecks Abrechnung , wobei auch die Auszahlung der
Dividende auf die vollen Geschäftsanteile erfolgt.
G 128 Der Vorstand .

6) . Braunsche Hosbuchdruckerei und Verlag , Karlsruhe

Soeben erschien Heft 1 des 8 . Jahrgangs der

Ksdiscben
Molars - Zeitschrift

berausgegeben vom Badischen Notarverein

Berantwvrtlicher Leiter Notar Dr. Earlebach -Maunheim .

Die Zeitschrift cntlsiilt wertvolle Abhandlungen aus der Praxis ,
sowie kleine A « ffätze,Entsthei »nugen,Notizen und eine Rundschau

Vierteljährlich erscheint ein Heit .
Ter Jahrgang kostet M 5.—

TennlsbOlle
Slazinger G268
Standard
Harburg -Wien
Continental

Aretz & Co .
Großherzogi . Hoflieferanten

KaiserstraSe 215 KreuzstraBe 21
Telephon 1655 Telephon 219

Wunderbar
schön werden Ihre Parkett¬
böden beim Gebrauch von

G263

Parkettwichse
aus der

Fidelitas -Drogerie
Otto Fischer, Karlstr .74

G
Cg
m
m
m
m
<G

E
m
G
G
Cg
E
G
Cg
m
m
Cg
m
Q
Q
m

Für die Charwoche treffen lebendfrisch ein :

Rheinsnliu » Wesersalm, - Ostender Soles u. Tur -
bots » Liinandes , Rotzungen » Schollen » Felgen ,
holl . Angelschellfische» holl . Kabeljau rmd Merlans ,
fi . Tafelzander » Heilbutt im Anschnitt , Fischkoteletts »
frisch gewäss. Stockfische. DM" Eis gratis .

Lebend « Forelle« , Rheinhechte ,
Rheinschleien, Rheinkarpfen und Backfische.

Diverse Sorten geräucherte und marinierte Fische .

Für btc Osterfeiertage :
Franzos. Welschhahnen n . Hühner, Poularden » Kapaunen ,
1910« Gänse, Guten, junge Poulets , Hahnen , Snppen -
und Fricafieehühuer, ruffisches Birkwild , Hasel- und

Schneehühner.
Ferner empfehle als Delikatesse :

femst . franr . OstertKmmer (^refalß)
im Ausschnitt,

sowie junge Geifiche « in grober Auswahl .

Obst - tt . Gern« le -Konserven mit 20 % Rabatt
empfiehlt in bekannter Güte 6297

pf - ff — r i - 23 Mpipjtrafie 23
I mm I I m I I Cb Telephon 1415

Prompter Versand nach auswärts .
DOM

- Freitag vormittag bis I Uhr geöffnet . -MG

00 000000000000 00000003 ©

von Hartung ’sehe Militär- Vorbifdungs-An statt
Kastel-Milhelmohöhe

1866 sträflich konzeffioniert gg vorzüglich empfohlen gg Vorzügliche Itüche.

I I Ueber 3000 Ginjätzr . n . Fähnriche , über 500 Primaner
„nd Abiturienten erfolgreich vorbereitet .

! Auch Untersekundaner und Gbersekundaner in kurzer .-yeit zur Fähnrichprüfuig vor-
| FS25 bereitet. Direktion besorgt Regimenter.

Fußboden-
Glanzlack

in jeder gewünschten Farbe ,
schnelltrocknend und battbar

G140 empfiehlt die

Drogerie

vorm W. L. kih
'waab

13 Amalienstrasse 13
Mitglied des Rabattsparvereins I

Fahrrad Reparatur -Werkstätte

p. EBERHARD!
MMM. 18. lelephon 724
empfiehlt sich zur Übernahme sämtl .

Reparaturen an Fahrrädern aller
Systeme. — Zur gründliche » Rei¬
nigung und Instandsetzung jetzt
beste Gelegenheit. Emaillierung ,
Vernickeln,ig. — Rene Pneuma¬
tiks und Zubehörteil« aberbilligst .
Freilaus -Einrichtnug für alle Fabri¬
kate . Die Räder werden abgeholt
und ioieder zugestellt. Alle Aufträge
werden prompt erledigt. F^

He » eröffnet !
Billiger wie jede Konkurrenz

F .724 Man rufe

r
oder Telephon 2823 .

Bureau Zähringerstr. 37
bei der Kronen -Apotheke .

©In Fräulein , 22 Jahre alt , aus
besserer Familie , kautionsfähig , gute
Schulbildung , der Kolonial - und
Delikateffenbranchc kundig, auch in
Stenographie und Maschinenschreiben
bewandert , sucht in einem feinen
Kolonialwaren - und Delikatessenge¬
schäft

UertrauettsstelirmA.
Familienanschluß erwünscht.
Anerbieten unter G . 100 an die

Exped . dieses Blattes .
Bürgerliche Rechtsstreite.

Konkurseröffnung .
G .275 . Rastatt , über das Ver¬

mögen des Kolonialwarenhändlers
Franz Krieg und dessen Ehefrau Jda
geb. Rösch in Rastatt wurde heute
ain 21 . März 1910, nachmittags Ott-
Uhr, das Konkursverfahren eröffnet .

Rechtsanwalt Pletscher in Rastatt
ist zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
23 . April 1910 bei dem Gerichte an¬
zumelden.

Es ist Termin anbcraumt vor dem
diesseitigen Gerichte zur Beschluß¬
fassung über die Beibehaltung des

ernannten oder die Wahl eines ande¬
ren Verwalters , sowie über die Be¬
stellung eines Gläubigerausschusses
und cintrctcndensalls über die in
8 132 der Konkursordnung bezcich-
netcn Gegenstände auf

Samstag de» 9. April 1910,
vormittags 11 Uhr,

zur Prüfung der angcmcldetcn For¬
derungen auf

Säinstag de» 30 . April 1910 ,
vormittags 10 Uhr. ,

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse
etwas schuldig sind , wird aufgegcbcn,
nichts an den Gemeinschuldncr zu
verabfolgen oder zu leisten, auch die
Verpflichtung auferlegt , von dem
Besitze der Sache und von den For¬
derungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen , dem Konkursver¬
walter bis zum 23 . April 1910 An¬
zeige zu machen .

Rastatt , den 21 . März 1910 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Roeßler .

Vermischte Bekanntmachungen.

B«BW einer MttmNd-
Wir haben die Herstellung einer

Bretterwandcinfriedigung längs der
verlegten Rüppurrerstraße am Ran¬
gierbahnhof , nach Maßgabe der Ver¬
ordnung des Großh . Füianzmim -
steriums vom 3 . Januar 1907, zu
vergeben.

Die Unterlagen hierzu können auf
unserem Bureau , Ettlingerstraßc 39
III , eingesehen toerden, woselbst auch
die Bedingungen und Zeichnungen
gegen 50 Pf . Kostcnersatz ( nach aus¬
wärts 20 Pf . mehr für Porto ) abge¬
geben werden.

Angebote müssen spätestens bis zum
Eröffnungstermin , Freitag den 1 .
April 1910 , morgens 9 Uhr, porto¬
frei eintreffen . Zuschlagsfrist 3
Wochen . G .196 .2

Karlsruhe , den 17 . März 1910 .
Grotzh. Bahnbauinspeltion II .

Kridrvestdentsch Schwede
pjfcher Güterverkehr .

In den Ausnahmetarif Nr .
( für Palmöl ) des Tarifhefts 7 wird
mit Gültigkeit vom 1. April 1910 du'

Station Grüze aufgenomnicn . Die
Frachtsätze sind um 8 Cts . für 100 bg
höher als jene für Winterthur . G .2W

Karlsruhe , den 21 . März 1910.
Grotzh. Generaldireltion

der Badische » Staatsrisenbahueu .

Mestderrtsch -Siidwest
deutschrr Güterverkehr
Mit Wirkung vom 1 . April 19w

werden Freiburg Wiehre, Lenzurcu.

Plankstadt und (Steinen als Cmt '

fangsstationen in den Ausnahmctar >
2 t für Torfstreu des Heftes 1/

'

bezogen . Näheres bei den beteilig.
Stationen und in unserem
anzeigcr .

Karlsruhe , den 21 . März 191t .
Grotzh. Generaldirektion

der Badischen Staatseisenbahncn .
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